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AMT OEVERSEE 
Der Amtsvorsteher 

 
 

B E K A N N T M A C H U N G 
 
 

Der von der Gemeindevertretung der Gemeinde Tarp in der Sitzung am 20.03.2013 gebil-
ligte und zur Auslegung bestimmte Entwurf der  
 

 
16. Änderung des Flächennutzungsplanes 

der Gemeinde Tarp 
 
 
für das Gebiet westlich der Bahnlinie Neumünster-Flensburg, südlich des „Teichrosenweg“ und nördlich der 
„Jerrishoer Straße“, am westlichen Rand des Ortskernes der Gemeinde Tarp sowie der Entwurf der Begrün-
dung dazu liegen nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch erneut vom 
 

21.10.2013    bis zum 21.11.2013 

 

in der Amtsverwaltung Oeversee in Tarp, Tornschauer Str. 3 - 5, Zimmer 25, während folgender Zeiten: 
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und donnerstags von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr öffentlich aus. 

 
Während dieser Auslegungsfrist können alle an der Planung Interessierten die Planunterlagen einsehen und 
Stellungnahmen hierzu schriftlich oder während der Öffnungszeiten der Amtsverwaltung zur Niederschrift in 
der Amtsverwaltung abgeben. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung über die Änderung des Flächennutzungsplanes unberücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den 
Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitpla-
nes nicht von Bedeutung ist. 
 

Der räumliche Geltungsbereich der 16. Änderung des Flächennutzungsplanes der Ge-
meinde Tarp ist in dem als Anlage beigefügten Übersichtsplan dargestellt. 
 
Folgende umweltbezogene Unterlagen liegen zur Einsichtnahme vor: 

• Umweltbericht zur Planung als gesonderter Teil der Begründung 

• Bartels Umweltplanung (Mai 2013): Fachbeitrag Artenschutz zur 16. Änderung des 
Flächennutzungsplanes und zur 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplan 
Nr. 21 „Schellenpark“ (2. Bauabschnitt) der Gemeinde Tarp 

• T&H Ingenieure GmbH Bremen (März 2013): Schalltechnisches Gutachten für den 
Bebauungsplan Nr. 21 ´Schellenpark´ 2. Bauabschnitt der Gemeinde Tarp 

• Landschaftsplan der Gemeinde Tarp 

• Stellungnahmen bzw. Aussagen von Behörden / Träger öffentlicher Belange 
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Hinsichtlich der Umweltbelange wurden im Hinblick auf die Wirkfaktoren des Vorhabens 
insbesondere die Auswirkungen auf den Menschen, auf Biotope, Tiere und Pflanzen, auf 
Boden und Wasser, auf Klima und Luft, auf die Landschaft und auf Kultur- und Sachgüter 
geprüft.  
 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Mensch  

- finden sich im Umweltbericht unter Ziffer 2.1.1, 2.2.1 und 2.4.1.  

Es werden Aussagen getroffen zu: Erholungseignung des Plangebietes, Auswir-
kungen bestehender Schallquellen (Gewerbebetriebe, Bahnverkehr und dem öffent-
lichen Straßenverkehr) auf die geplante Nutzung, Maßnahmen zum Schallschutz. 

- Stellungnahme des Landesamtes für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume 
Schleswig-Holstein, Technischer Umweltschutz (14.06.2013) 

Aus Sicht des Immissionsschutzes bestehen keine Bedenken. Auf die Ausführung 
des Schallgutachtens (Ausschluss von Wohnen innerhalb des Lärmpegelbereiches 
V) wird verwiesen. 

- Stellungnahme des Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein (20.06.2013) 
Es bestehen keine Bedenken oder Änderungswünsche. 

- Stellungnahme der Handwerkskammer Flensburg (05.07.2013) 
Anregungen oder Bedenken werden nicht vorgetragen. 

- Stellungnahme des Ministerpräsidenten des Landes Schleswig-Holstein - Staats-
kanzlei -, Landesplanung (05.07.2013) 
Eine Abstimmung der Planung ist in der Koordinierungsrunde der Stadt-Umland 
Kooperation Flensburg vorzunehmen. Vor der weiteren Überplanung von Freiflä-
chen auf bzw. in Randlagen sind die Alternativen von Innenbereichspotentialen zu 
analysieren. Insgesamt bestehen aus landes- und regionalplanerischer Sicht keine 
Bedenken. 

- Stellungnahme des Eisenbahn-Bundesamtes (07.06.2013) 
Belange des Eisenbahn-Bundesamtes als Aufsichts- und Genehmigungsbehörde 
über die Eisenbahnen des Bundes und Trägerin der Planungshoheit über eisen-
bahnrechtlich zweckbestimmte Flächen (so sie nicht den Nichtbundeseigenen Ei-
senbahnen zuzuordnen sind), werden nicht berührt. 
Die Immissionen aus dem Betrieb der Bahn wurden betrachtet. Es erfolgte der Hin-
weis, dass diese Immissionen zu dulden sind. Planungen der DB Netz AG als Infra-
strukturbetreiberin dieser Strecke, die Auswirkungen auf die Änderung des Fläche-
nnutzungsplanes haben könnten, sind beim Eisenbahn-Bundesamt nicht zur Zulas-
sung anhängig. Aus planungsrechtlicher Hinsicht bestehen insoweit keine Beden-
ken. 

- Stellungnahme der DB Services Immobilien GmbH (27.06.2013) 
Es bestehen keine Bedenken, wenn nachfolgende bahnrelevante Belange einge-
halten werden: 
• Durch die Planung dürfen der DB Netz AG keine Schäden oder nachteilige 

Auswirkungen entstehen 
• Wegen der von der benachbarten Bahnanlage auf das Plangebiet einwirkenden 

Immissionen (Lärm und Erschütterungen) sind vom Bauherrn Schutzanlagen in 
dem Umfang herzustellen, dass die Einhaltung der in den jeweils geltenden Be-
stimmungen vorgesehenen Grenzwerte sichergestellt ist. 

Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass aufgrund von bestehenden und ggf. 
zu erwartenden Emissionen – und letztendlich auf das Plangebiet einwirkende Im-
missionen – aus einer Steigerung des Eisenbahnverkehrs, keine Forderung an die 
DB Netz AG gestellt werden können. 
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- Stellungnahme des Bundesamtes für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleis-

tungen der Bundeswehr, Kompetenzzentrum Baumanagement Kiel (30.07.2013) 
Die Belange der Bundeswehr werden berührt. Der Standort des Bauvorhabens be-
findet sich innerhalb des Zuständigkeitsbereiches gemäß § 18 a Luftverkehrsgeset-
zes für den militärischen Flugplatz Schleswig/Jagel. 
Es bestehen dennoch gegen die Maßnahme keine Bedenken. 

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Biotope, Tiere und Pflanzen  

- finden sich im Umweltbericht unter Ziffer 2.1.2, 2.2.2 und 2.4.2.  

Es werden Aussagen getroffen zu: Bedeutung des Plangebietes, Auswirkungen 
durch Lebensraumverlust, Auswirkungen auf besonders bzw. streng geschützte 
Tierarten, artenschutzrechtlichen Vermeidungsmaßnahmen, Ausgleichsmaßnah-
men. 

- Stellungnahme des Landesamtes für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume 
Schleswig-Holstein, Untere Forstbehörde (11.06.2013) 

Die nachrichtliche Übernahme des 30 m breiten Waldabstandes gem. § 24 LWaldG 
wird als Beitrag zur Planungssicherheit begrüßt. Weitere Belange der Forstwirt-
schaft werden durch die Planung nicht berührt. 

Umweltbezogene Informationen zu den Schutzgütern Boden und Wasser  

- finden sich im Umweltbericht unter Ziffer 2.1.3, 2.1.4, 2.2.3, 2.2.4, 2.4.1 und 2.4.2.  

Es werden Aussagen getroffen zu: Bodenarten / -typen im Plangebiet, Bodenver-
siegelung im Ausgangszustand des Plangebietes, Bodensanierungen des Konver-
sionsstandortes (ehemaliges Kasernengelände), Grundwasser, Auswirkungen 
durch zusätzliche Bodenversiegelung, Vermeidungsmaßnahmen, Ausgleichsmaß-
nahmen. 

- Stellungnahme Kreis Schleswig-Flensburg (28.06.2013) 

Hinweis des Fachdienstes Wasserwirtschaft auf die unzureichende Behandlung von 
Niederschlagswasser bei der Einleitungsstelle Hashauweg. Eine Belastung mit wei-
teren Abwassermengen darf nicht erfolgen, da die Leistungsfähigkeit sich verrin-
gern würde. Eine direkte Einleitung des Niederschlagswassers ist (bei Alternativlö-
sungen) zu vermeiden.  

Für die Verkehrsflächen ist eine Versickerung des Niederschlagswassers vorzuse-
hen. 

- Stellungnahme des Wasser- und Bodenverbandes Mittlere Treene (26.06.2013) 
Eine direkte Betroffenheit liegt nicht vor, da keine Verbandsanlagen im Plangebiet 
sind. Da die Ableitung des Niederschlagswassers, welches nicht versickert werden 
kann, zunächst über die Regenkanalisation erfolgt, um dann der Verbandsvorflut 
zugeführt zu werden wird eine rechtzeitige Beteiligung in den Nachfolgeverfahren 
erbeten. 

Umweltbezogene Informationen zu den Schutzgütern Klima und Luft  

- finden sich im Umweltbericht unter Ziffer 2.1.5 und 2.2.5.  

Es werden Aussagen getroffen zu: Kleinklima im Plangebiet, Einflüsse auf das Kli-
ma durch Gegebenheiten im Gebiet sowie von außen, Möglichkeiten als Beitrag für 
den globalen Klimaschutz.  

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Landschaft  

- finden sich im Umweltbericht unter Ziffer 2.1.6 und 2.2.6.  

Es werden Aussagen getroffen zu: Bewertung des Orts- bzw. Landschaftsbildes im 
Plangebiet im Bestand, Auswirkungen der Planung.  
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Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Kultur- und Sachgüter  

- finden sich im Umweltbericht unter Ziffer 2.1.7 und 2.2.7.  

Es werden Aussagen getroffen zu: Bau- und Bodendenkmälern, bestehende und 
geplante wirtschaftliche Nutzungen im Plangebiet.  

- Stellungnahme des Archäologischen Landesamtes Schleswig-Holstein 
(25.06.2013) 

Mehrere archäologische Fundplätze nach § 1 DSchG sind bekannt, welche in die 
Archäologische Landesaufnahme eingetragen sind. Eine Voruntersuchung hat im 
Jahr 2013 stattgefunden. Alle Denkmäler sind bereits zerstört und im Boden befin-
den sich keine weiteren. Es bestehen keine Bedenken gegen die Planung. 

- Stellungnahme der Schleswig-Holstein Netz AG (04.06.2013) 
Hinweis das bestehende Versorgungseinrichtungen berücksichtigt werden müssen. 

- Stellungnahme der Deutschen Telekom (25.06.2013) 
Es bestehen keine Bedenken gegen die Planung. 

 
Die diesen Informationen zugrunde liegenden Unterlagen liegen ebenfalls zur Einsicht-
nahme aus.  
 
 
Tarp, den 09. Oktober 2013 
 
 
Im Auftrage 

gez.   (LS) 

Rudolph 
 
Hinweis: 
Die erneute Auslegung ist wegen eines Formfehlers der Bekanntmachung erforderlich. 
Inhaltliche Änderungen gegenüber der Auslegung vom 10.06.2013 bis zum 11.07.2013 
bestehen nicht. 
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2. Nachtragssatzung 

zur Satzung über die Benutzung und die Erhebung von Benutzungsgebühren für die 
Einrichtung „Offene Ganztagsschule“ der Gemeinde Oeversee 

 
 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig Holstein in der Fassung vom 
28.02.2003 (GVOBI. Schl.-H. 2003 S. 57) in Verbindung mit § 1 und 6 des Kommunalab-
gabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein in der Fassung vom 10.01.2005 (GVOBI. 
Schl.-H. 2005 S. 27) in den jeweils geltenden Fassungen wird nach Beschlussfassung der 
Gemeindevertretung Oeversee vom 26.09.2013 folgende 2. Nachtragssatzung zur Sat-
zung über die Benutzung und die Erhebung von Benutzungsgebühren für die Einrichtung 
„Offene Ganztagsschule“ der Gemeinde Oeversee erlassen: 
 

I. 
 
§ 12 erhält folgende Fassung: 
 

§ 12 
Beitrag Mittagstisch 

 
Für die Teilnahme am Mittagstisch werden folgende Beiträge erhoben: 
 
 Schülerinnen und Schüler    2,00 €  je Mittagessen 

 Erwachsene, die in der Schule tätig sind,  3,00 €  je Mittagessen 

 Kindergartenkinder     1,60 €  je Mittagessen 

 Erwachsene, die im Kindergarten tätig sind, 2,00 €  je Mittagessen 

 

Eine Teilnahme am Mittagtisch kann grundsätzlich nur nach vorheriger Anmeldung bis 
spätestens 12.00 Uhr des vorherigen Schultages erfolgen. 

Eine Abmeldung vom Mittagessen hat bis spätestens 12.00 Uhr des vorherigen Schulta-
ges zu erfolgen, damit der Betrag für das Essen nicht zu entrichten ist. 

 

Weiteres dazu wird zwischen der Gemeinde Oeversee und den Zahlungspflichtigen privat-
rechtlich geregelt. 
 

II. 
 

In-Kraft-Treten 
 
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2013 in Kraft. 
 
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt. 
 
 
Oeversee, den 26. September 2013   Gemeinde Oeversee 
              Der Bürgermeister 
 
         (LS)        gez. Bölck 
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